
Edemissen. Frisch Verheirateten
stellt sich die Frage, ob sie in
50 Jahren noch verheiratet sein
werden, verständlicherweise
nicht. Für Lidwina und Martin
Olbrich aus Edemissen ist das
nach heute auf den Tag genau
50 Jahren Ehe auch keine Frage:
„Man hat sich ja geschworen,
dass man zusammenbleibt“, sagt
Lidwina Olbrich.
Kennengelernt haben sich die

gelernte Schneiderin und der
Bahnbeamte bei der Jugendar-
beit der katholischen Jugend
Edemissen. Beide teilten die
gleiche Herkunftsgeschichte als
Vertriebene aus Schlesien, deren
Mütter ihre Kinder allein durch-
bringen mussten. „Wir waren
vor einigen Jahren wieder dort
und haben festgestellt, dass un-
sereWohnorte nur 20 Kilometer
auseinander lagen“, sagt der
Goldbräutigam, „vielleicht wä-
ren wir uns auch da über den
Weg gelaufen!“
So aber begeisterten sie Ak-

tionen wie Pfarrfeste, Zeltlager
und Wanderungen der katholi-
schen Jugend in Edemissen, und
dabei kamen sie sich näher. 1960
musste der Bundesbahn-Jung-
werker Martin Olbrich zur Bun-
deswehr. Danach bot ihm das
Schicksal die Chance, in verant-

wortlicher Position als Bahn-
hofsvorsteher in Edemissen zu
arbeiten. Olbrich griff zu, auch
wenn das bedeutete, sozusagen
„Mädchen für wirklich alles“ auf
dem Bahnhof zu sein – und sei
es eine verstopfte Bahnhofstoi-
lette. Nach der Schließung des
Bahnhofs 1970 wechselte er in
die Güterabfertigung nach Pei-

ne, bis er 1996 nach 42 Jahren im
Dienst der Bundesbahn, die nun
privatisiert wurde, in den Vor-
ruhestand ging.
In ihrem Beruf als Schneide-

rin erlebte LidwinaOlbrich nach
der Ausbildung bei Frau Marx
an der Stederdorfer Straße wei-
tere interessante Arbeitsstellen,
wie beispielsweise das angesehe-

ne Peiner Bekleidungshaus
Korbmacher. Für ein Jahr zog
sie zu Onkel und Tante nach
Recklinghausen, wo sie in ei-
nem großen Kaufhaus arbeitete.
Von 1981 bis 2002 arbeitete sie
bei der Lebenshilfe im Bereich
Kunstgewerbe. „Das hat mir viel
Spaß gemacht“, sagt sie.
1967 wurden die Olbrichs El-

tern einer Tochter, 1970 kam ein
Junge dazu. Martin Olbrich en-
gagierte sich derweil als Pfarrge-
meinderat und im Kirchenvor-
stand, darüber hinaus auch in
der Politik: 1968 wurde er für die
CDU in den Gemeinderat ge-
wählt, dem er 33 Jahre lang an-
gehörte.
Zudem war er von 1996 bis

2011 Kreistagsabgeordneter und
von 1981 bis 1991 sowie von 1996
bis 2001 Ortsbürgermeister von
Edemissen, daneben auch stell-
vertretender Gemeindebürger-
meister. Für dieses ehrenamtli-
che Engagement wurde er 2011
mit der Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes geehrt.
Neben dem Beruf und all der

ehrenamtlichen Arbeit legte die
Familie immer sehr viel Wert
auf die gemeinsamen Urlaubs-
fahrten nach Südtirol, wohin in-
zwischen auch die Enkelkinder
gerne mitfahren.
Heute hat das Paar insgesamt

fünf Enkelkinder, von denen sie
zwei aber nur ein- bis zweimal
im Jahr sehen, denn die Tochter
lebt mit ihrem Mann und den
beiden Kindern in Spanien.
Aber die Familie verbringt re-
gelmäßig ihren vierwöchigen
Sommerurlaub bei den Eltern in
Edemissen. hui

Lidwina und Martin Olbrich feiern heute goldene Hochzeit
Edemissen: Über die Kirchenarbeit kennengelernt /Weit überdurchschnittliches ehrenamtliches Engagement

Lidwina und Martin Olbrich wurden heute vor 50 Jahren kirchlich getraut. hui
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Alvesse.Gut gelaunteMenschen
wohin man auch blickte: Rund
100 Besucher aller Altersgrup-
pen kamen zum 50. Geburtstag
der Alvesser Kapelle. Die Orga-
nisatoren zeigten sich von der
Resonanz sehr angetan.
„Unsere Erwartungen wurden

nicht enttäuscht. Es ist schön,
dass so viele Menschen Interesse
an dem Kapellenfest zeigen“, er-
läuterte Tina Stipke, Mitglied
des Alvesser Kapellenvorstan-
des.

Eingeleitet wurde die Veran-
staltungmit einemGottesdienst,
der musikalisch vom Chor
Voigtholz-Ahlemissen sowie
den Blechbläsern aus Wehnsen
und Edemissen untermalt wur-
de. „Bei der Einweihung vor
50 Jahren spielten bereits Blech-
bläser aus Wehnsen. Wir freuen
uns, dass wir dies nun wieder-
holen konnten“, so Stipke wei-
ter.
Neben den Musikern waren

auch „Zeitzeugen“ anwesend,

die bereits den Kapellenbaumit-
erlebten. Grußworte gab es un-
ter anderem vom Kirchenvor-
stand sowie dem Ortsbeauftrag-
ten Sören Stolte.
Um die Gedanken der Besu-

cher und Gemeindeeinwohner
zur Kapelle einfangen zu kön-
nen, konnte jeder persönliche
Worte an eine extra aufgestellte
Wand schreiben. So hieß es un-
ter anderem: „Die Alvesser Ka-
pelle bietet ‚Raum‘ für Besin-
nung, Begegnung und Freude“,
aber auch die Taufe der Kinder
sowie Krippenspiele und Got-
tesdienste blieben augenschein-
lich in Erinnerung.
Im Anschluss an den Gottes-

dienst bestand die Möglichkeit,
sich eine Diashow über die Ent-
wicklung der Kapelle anzuse-
hen, oder einfach nur bei Kaffee
und Kuchen ein wenig zu ent-
spannen. Auch für die jüngsten
Besucher war dabei gesorgt; das
Spielmobil von Peine Marketing
und eine Hüpfburg sorgten für
strahlende Gesichter.
„Ich finde es toll, dass dieser

Anlass gefeiert wird. Solche Ver-
anstaltungen sind für den Ort
wichtig“, sagte eine Alvesser An-
wohnerin im Gespräch mit der
PAZ. lub

Eine Geburtstagsfeier für die Kapelle
Alvesse: Gotteshaus wurde 50 Jahre alt / Festgottesdienst mit viel Musik

Für die Kinder gab es unter anderem auf der Hüpfburg die Gelegen-
heit, sich zu beschäftigen. lub

Die Kapelle in Alvesse: Am Sonntag wurde der 50. Geburtstag des
kleinen Gotteshauses gefeiert. rb

Oelerse. Der Ortsrat von
Oelerse trifft sich zu seiner
nächsten Sitzung am Mitt-
woch, 21. August, um 19 Uhr in
der Gaststätte „Noetzel“ in
Oelerse.Wichtige Tagesord-
nungspunkte werden unter
anderem der aktuelle Sach-
stand der Überquerungshilfe
L 387/ „Uetzer Straße“, die
Erweiterung des Babywaldes,
die Pflege der öffentlichen
Grünanlagen, die Suche nach
einem Ersatzstandort für die
gefällte Linde an der Straße
„Zur Neuen Mühle“ und der
Haushalt 2014 sein. lan

Ortsratssitzung
in Oelerse

Abbensen. Der Ortsrat von
Abbensen hat einen Arbeits-
kreis für die Planung des
neuen Spielplatzes im
künftigen Neubaugebiet
„Großer Hoop 2“ eingerichtet.
Beteiligt sind neben Mitglie-
dern des Ortsrates auch die
beiden Jugendvertreter und
einige Anwohner. Zurzeit
werden in Absprache mit der
Gemeinde Ideen und Anregun-
gen gesammelt, war auf der
Ortsratssitzung zu erfahren.
Weiteres Thema waren
Maßnahmen zur Verkehrsberu-
higung, hauptsächlich in der
Straße „Im Grünen Garten“,
die gern als Abkürzung genutzt
wird. „Der Ortsrat schlägt vor,
testweise mobile Schwellen an-
zubringen und auszuprobieren,
ob diese zur Verkehrsberuhi-
gung beitragen“, berichtet
Ortsratsbetreuerin Danuta
Golla von der Gemeinde
Edemissen.
Besprochen wurde auch die
Pflege der öffentlichen
Grünanlagen. Zum Teil werde
diese Arbeit von Anliegern
übernommen, zum Teil aber
auch nicht. Der Ortsrat regt an,
eine Bestandsaufnahme zu
machen und die Flächen so
anzulegen, dass sie möglichst
wenig Pflege brauchen.
Der Ortsrat beantragt für den
Gemeindehaushalt 2014
20 000 Euro für die Neugestal-
tung der Innenräume des
Dorfgemeinschaftshauses und
90 000 Euro für die Planung
des neuen Feuerwehrgeräte-
hauses. wos

Arbeitskreis sammelt
Ideen für Spielplatz

Edemissen. Der Antrag des
Ortsrates von Plockhorst und
Eickenrode, in Eickenrode ein
Baugebiet auszuweisen, stieß
bei den Mitgliedern des
Planungs- und Umweltaus-
schusses der Gemeinde
Edemissen nicht auf Zustim-
mung: Das Gremium empfiehlt
einstimmig, den Antrag
abzulehnen, berichtet
Ausschuss-Betreuer Rainer
Hoffmann. Dafür gibt es
mehrere Begründungen. Zum
einen sei der derzeitige Bedarf
über noch bestehende
innerörtliche Baulücken zu
befriedigen. Außerdem gibt es
einen Ratsbeschluss, dass die
Gemeinde nur auf gemeindli-
chen Flächen Bauland
ausweist und dass Baugebiete
vorrangig in Edemissen,
Wipshausen und Abbensen
ausgewiesen werden. wos

Kein Baugebiet
für Eickenrode

Edemissen. Eine Tages-Busfahrt
in die Bundeshauptstadt Berlin
organisierte der Ortsverband
Edemissen/Oedesse des Sozial-
verbandesDeutschland (SoVD).
„Die Reise fand großes Interes-
se, der 46er Bus war rappelvoll,
zwei Reisefreudige standen bis
zum Schluss auf der Warteliste
und mussten leider zu Hause
bleiben“, sagt der Vorsitzende
Harro Hein.
Mithilfe der eigens für diese

Busreise angefertigten Lieder-
hefte wurde gemeinsam kräftig
gesungen. „Bei Liedern wie ‚Geh
aus mein Herz‘, ‚Hoch auf dem
gelben Wagen‘ oder ‚Rote Lip-
pen soll man küssen‘ kam keine
Langeweile auf “, berichtet Hein.

In Berlin war bei einer zwei-
stündigen Rundfahrt viel Inte-
ressantes über die Hauptstadt zu
erfahren, und natürlich konnten
auch Fotos vor dem Branden-
burger Tor geschossen werden.
Nach dem Mittagessen run-

dete eine Bootsfahrt auf der
Spree bei Kaffee, Kuchen und
Schwarzbier den Nachmittag ab,
und zumTagesausklang schmet-
terten alle das Lied „So ein Tag,
so wunderschön wie heute“.
Für Ende Oktober hat der

Vorsitzende spontan noch im
Bus schon alle Teilnehmer ein-
geladen. Dann soll mit Bildern
und entsprechenden Beiträgen
der Tag noch einmal in Erinne-
rung gerufen werden. wos

Sozialverband fuhr für einen Tag nach Berlin
Ende Oktober können die Mitfahrer den Tag mit Bildern und passenden Beiträgen noch einmal Revue passieren lassen

Die Gruppe des SoVD Edemissen/Oedesse bei der Fahrt nach Berlin. oh
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